
Mx. LI

Srschrwt Dienstag,
LonmrSI ., San stag

und Sonntag
mit der rvöch . Beilage

»Der SonutagS-
Gaft ' .

Bestellpreis
für daS Vierteljahr

im Bezirk
x . RachSarsrtSverkehr

Dir. 1.18,
»»ßerhalb M . 1.L8-

(AtteMeiaFtMMblatt für

Hegrüvdei
1877.

Einrückungs - Gebühr
bei einmaliger Ein¬
rückung 10 Pfg . die
einspaltige Zeile oder

deren Raum;
bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt.

ZllgltiH Kmi; Md KszeigeMl för WMafenweilkr.

Für Anzeigen mit
Auskunstserteilung

oder Offertenannahme
werden dem Auftrag¬

geber iiö Pfg . berechnet

Wr . 40. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt

hei den K. Postämtern und Postboten. Sonntag , öen 10. März Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung.
1907.

Die Ms «l- u«d Klauenseuche ist weiter iu
Altensteig - Dorf und B ö s i a z e r: ,nusgebroche».

Biehmurktv erbot.
Die Biehmäikte am 12. ds . Mts. in Zavelstein,

am 13 . ds. Mts . ia Calw, am 14 . ds . Mts . in Neu-
wriler, am 19. ds . Mts . in Feldrennach finden
nicht statt.

Die staatliche Biehprämierung findet Heuer
in Calw am Donnerstag, 11 . Jali, vorm . 7 Vs Uhr, statt.

Einstellung von D reijährig - Freiw tl-
ligeufär das lll . Seebataillon in Tsing¬
tau (Chiua ) uns von Dreijährig - nstd Vier¬
jährig - Freiwilligen für die Matroseu-
artillerre - Abteiluug Kiautschou iu Tsing¬
tau (China ).

Meldungen mit grnaurr Adresse find za richte»
au : Kpmmärido der Stammabteilung der Matrasenmtillerie
Ktautschau, Cvxbäveu,/"

^ Am 8. ds . , Mts . wurde Schullehrer Walz in Rotfelven , Ober-
amts Nagold , in den Ruhestand versetzt.

GctgespoMik.
Die am t li che Mit g li e d e r l i st e oesReichs -

tagS ist erschienen. Hiernach zählen das Zentram 105,
die Konservativen 62, die Nationalliberalen 55 . die Sozial¬
demokraten 43 , die freisinnige Bolkspartei 27 , dir Frei-
kovservativrn 24 , die Polen 20, die wirtschaftliche Bereinig-
png 19, die freisinnige Bereinigung 14, die deutsche Bolks-
partri 7 und die deutsche Rrformpartei 6 Mitglieder.
Fraktionslos find 15 Abgeordnete. — Ja einem Rückblick
auf die Wahlen sagt die Dtsch . TageSztg. : .Bon ihren
43 Mandates verdankt die Sozialdemokratie 20 der gr-
riygen Wahlbeteiligung , 11 astscheiüestd dem Zentrum und
2 sehr wahrscheivlich der Stimmenthaltung der Natiouäl-
Uberalru, während sie nur 11 sichere Kreist besitzt."

501 Petitionen DaS trste Verzeichnis der dem
neue» Reichstag, AngegangenenPetitionen enthält
6 01 Numirkern. Darunter befinden sich 21 Petitionen
vm Abänderung der Gewerbeordnung und
4 Petitionen sm Aufhebung des Impfzwangs.

»
Zu dem Plan betr. die Schaffung einerAutomobil-

abteiluug iu der deutsche » Armee hört die Boss.
Ztg. von unterrichteter Seite , daß keineswegs zunächst ein
Versuch mit einer Automobilkompaguie gemacht werden soll,
daß vielmehreine Kraftwageuabteilung errichtet
wird, der der gesamte Wagenpark an Kraftfahrzeugen unter¬
stellt werden soll, den mau in den letzten Jahren zur Er¬
probung des für Herreszwrcke bestes Modells beschafft hat.
In Zukuuft werden Berufschaaffeure ihr zweites Dienstjahr
bei dieser Abteilung der Verkehr Struppen abdienev.

* *
*

Die mecklenburgische Verfassung ist ans
dem Marsch. Die Staatsmiuisterien der Großherzogtümer
Mecklenburg -Schwerin und Mecklenburg-Strelitz haben be¬
reits einegemeinsame Berfassungskommisston
gebildet , die die Ausarbeitung der Berfassangsvorlage vor¬
nehmen soll. *

Bezüglich der Abrü
*
stnng8frage auf der

Haager Konferenz erfährt die Bssstsche Zeitung
von unterrichteter Seite , daß die Regierungen sich jetzt ver¬
ständigt habev, unter welchen Bedingungen gegebenenfalls
eine Erörterung über diesen Gegenstand stattfiadeu werde.
Dies würde geschehe», wenn England einen besonderen
hierauf gerichteten Antrag stellt.

*
* »

Im englische» Unterhaus kam nun gestern Freitag
auch die Fraueustimmrrchtsvorlage zur Besprech¬
ung. Premierminister Campbell - Banne rm au» er¬
klärte, daß er pers östlich für Annahme der Bill
sei, weil der Ausschluß der Frauen vom Wahlrecht weder
ratsam, noch gerechtfertigt , noch Politisch richtig sei. Im
Laufe der Debatte traten jedoch die größtenMeinungs¬
verschiedenheiten selbst innerhalb einzelner Parteien
hervor, so daß die Besprechung der Vorlage auf « ube¬
stimmte Zeit vertagt wurde. Damit gilt aber die
Vorlage für gefalleu und die tapferen Kämpferinnen
für das Frauenstimmrecht, die selbst das Gefängnis nicht

scheuten, müssen wohl oder Übel zunächst auf das Wahl¬
recht noch verzichten.' * *

Seit einiger Zeit wird ans allen spanischen
Häfen täglich die Abreise von Hunderten von
Arbeiterfamilien gemeldet , die endgültig daS
Heimatland verlassen und sich zumeist »ach Hawai
begeben, wo ihnen voa seiten der Regierung Läudereien zur
Bebauung und außerdem Baulichkeiten zu vorteilhaften Be¬
dingungen augebotru werden. Die Madrider Zeitungen
sehen ia diesem Bevölkeraugsabflaß eine ernste natio¬
nale Gefahr and fordern die Regierung aas, Gegeu-
maßregeln zu treffen.

Deutscher MeichsLag.
Aertt«, 8 . März.

Die Forderurrge« für Südwrstasrika gege « Zen¬
trum , Pole » und Sozialdemokratie bewilligt.

Im Reichstag staus heute die zweite Beratnug des
Nachtragsetats für Südwestafrika auf der
Tagesordnung.

ES liegt ein Antrag des Zentrums vor, an¬
statt der voa der Regierung aageforderten 29 Millionen
Mark nur 20 Millionen Mark zu bewilligen . Dr-
batteloS wird die Regierungsvorlage iu
einfacher Abstimmung gegen die Stimmen
deS Zentrums , der Polen und der Sozial¬
demokraten angenommen. Ebenso wird die 1.
Rate (8 900 000 Mk.) für den Bau der Eisenbahn
Keetmaushoop - Kubub debatteloS von der¬
selben Mehrheit and der G esetz entw a rf betr.
die Gewährung eineSDurleheuS an das süd-
westafrikauische Schutzgebiet in zweiter Be¬
ratung im einzelnes angenommen.

Hierauf wird eiue Reihe Rechnung - fachen
erledigt.

Um 2 Uhr vertagt sich das Haus auf morgen vor¬
mittag 11 Uhr (Interpellation Albrecht-Ablaß detr. die
Schtffahrtsa b g a den, InterpellationTrtmborn betr.
die Rechtsfähigkeit der Berufs vereine und
Joterpellatiou Hompesch -Bassermarm betr. die Reform
der Strafprozrßordvung.

LnndssnachrichLen.
* Aktensteig, 9 . März . Am 12 . März find es 300

Jahre , daß der bedeutendste geistliche Liederdichter der
evangelisch -luthrrisLru Kirche, Paul Gerhardt, daS
Licht der Welt erblickte. Aas diesem Anlaß werdeu am
morgigen Sonntag in vielen Kirchen des LandesGerhardt¬
feiern abgehalteo. Auch iu der hiesigen Kirche wird
nachmittags halb 2 Uhr eine Gedächtnisfeier für Paal
Gerhardt, welcher den Christen mit seinen unvergeßlichen,
erhebenden und erbauendenLiedern durch daß ganze Kirchen¬
jahr hindurch begleitet , stattfiadeu.

Aktenstekg , 8 . Marz. Am Dienstag , den 12 . März,
wird hier, wie anS dem Inseratenteil ersichtlich ist, im Auf¬
trag der Deutschen Friedevsgesellschast Herr Rich . Feldhans
aus Basel, der sich hier schon vor 2 Jahren als ebenso
gewandter wie geistreicher Redner ringeführt hat. wieder
einen Bortrag halten über das Thema : » Die 2 . Haager
Konferenz und der Bankerott deS Krieges. " Im Anschluß
hieran folgen Rezitationen aus » Das rote Lachen " von
dem Rassen L . Aodrejew, die ungeteilten Beifall finden und
besonders bei den Frauen den Abscheu vor dem Krieg ver-
stärken werden. Einen Besuch dieses interessantenBortrageS
können wir jedermann, Dame» nud Herren, unr bestens
empfehle ». Der Eintritt ist frei!

Arendenstadl, 8 . März. DasEisenbahnprojekt
Loßbnrg - Dunniugrn (Villingev, Schwenningen) be¬
schäftigte gestern die bürgerlichen Kollegien unserer Stadt.
Obwohl sie nicht unmittelbar durch die Bahnlinie berührt
wird, wurde doch ia Würdigung der Bedeutung des Eisen-
bahubaus für einen ansehnlichen Teil deS östlichen Schwarz . >
Walds beschlossen, einen Beitrag von 10000 Mk. a konäs !
psrän dafür zu verwilligen. (Schw. M.)

Metzingen, 8. März. Gestern wurde mit der Ver¬
schiebung des städtischen Wohnhauses mit
einem besonderen Verfahren begonnen. Die Verschiebung
geschieht ans starken eisernen Walzen in einem großen Bogen.
(DaS Rückganer' sche Verfahrra bedient sich der Bewegung i
iu Winkeln.) Bon morgen- —5 Uhr abends betrug i
die Arbeitsleistung etwa 10 Meter . Die Arbeit, welche von '

, Werkmeister Zimmermann geleitet wird, wird mehrere Tage
' in Anspruch nehmen.

js Sknttgart, 8 . März . Wie verlautet , tritt hier i«
Frühjahr eine allgemeineAussperrung im Ban-
Handwerk ein , wobei jeder Arbeitgeber einen bestimmten
Prozentsatz seiner Arbeitnehmer auszusperren hat.

* Stuttgart, 8. März. Die Ministerien deS Innern
und der Finanzen erlassen neue , mit 1 . April dS. IS . tu
Kraft tretende Bestimmungen zu Gunsten eines besseren
Schutzes der Vögel. Wer Vögel, welche unbefugt
gefangen worden find, feil hält, verkauft oder aukanft, oder
wer verbotswidrig feilgeboteue Vögel oder verbotswidrig
erlangte Eier oder Nester von Vögeln aokauft, ist nach Art.
40 des LandrSpolizetstrasgesrtzes von 1871 strafbar und hat
auf Verlangen der Polizeibehörde die gefangenen Vögel tu
Freiheit zu setzen . Der genannten Strafbestimmung unter¬
liegt ferner, wer Hunde oder Katzen im Wald oder freien
Feld umherschweifeu läßt.

,
* Stuttgart , 9. März. Ans Einladung deS Stuttgarter

Zweiges der Jatrruationaleu Abolitionistischen Föderation
hielt gestern abend Dr. wsä . Möser im Lichtbrsetzteu Saal
deS BürgermvsenmS einen Bortrag über. Alkoholtsmns,
Prostitution und Geschlechtskrankheiten ' .
» Um Wanden heilen zv können , muß mau sie bloslegen;
Wissen schärst das Gewissen .

' Mit diesen Worten war
der ganze traurige Einblick motiviert, den Dr. Möser in
das Elend deS Wohnung ? - und Schlafstelleuwesens, der
Huogerlöhne der Großstadtarbeitrrinven , kurz iu den ganzen
Komplex von wirtschaftlichen Momenten verschaffte , die zu
den Ursachen der Prostitution gezählt werden. Wissenschaft¬
lich steht fest, daß die Reglementierung keinen Schatz ge¬
währt , und daß die Prostitution die Hauptqnelle der fa-
milieozerstörenden Geschlechtskrankheiten bildet . Der erste
Schritt in die Prostitution ist aber in den meisten Fällen
unter Führung des Alkohols gemacht . Dieser reizt , auch
in kleinen Mengen genossen , daS Tkieblebeu und stumpft
die ethischen Hemmungen ab. Wäre er nicht, die Prostitu-
irrten könnten die Geschmacklosigkeit ihres Daseins nicht
ertragen. Wäre er nicht , so würden nicht ganze Generati-
ouen von der schlimmen Seuche augrsteckt, sondern wären
viel widerstandsfähiger dagegen. Sich deS Alkohol- ent¬
halten, da? ist das Mittel , womit der einzelne die Bekämpf¬
ung jener großen sozialen Schäden mit Erfolg durchführen
kann. Eiu Appell au die Jugend, zur Abstinenz und zum
Idealismus zu halten , womit allein eine Berbessernög der
Zustände ermöglicht werde, schloß den bedeutungsvollen
Bortrag ab.

* Stuttgart, 9 . März. Die Fiuauzkommtssiou
der Zweiten Kammer befaßte sich gestern mit der
Beratnug über den Etat der Zentralstelle für
die Landwirtschäftund sprach zunächst ihre Bereit¬
willigkeit aus, dem ' Verbünd der Kaninchenzüchter-
vereine einen jährlichen Beitrag von 500 Mk. zu ge¬
währen . Bet der Exigevz von 50 OOO Äk , für Förderung
deS BiehoersichernngSweseus teilte Minister
v . Pischek mit, daß die Zahl der unterstützten Bieh -Ber-
ficherangsvrreiue im Jahre 1906 ans 660 augewachsru sei.
Ueber die Frage der Schlachtviehversichernug
entspann sich eine längere Debatte ; es wurde dem Minister
von verschiedenen Seiten empfohlen, der Durchführung der
Schlachtviehverstchernng näher za treten. Der Abg. v. Kiene
brachte die Frage der Leuteuot auf dem Land«
zur Sprache , und es knüpften sich daran längere Aus¬
einandersetzungen , doch wurden bestimmte Vorschläge nicht
gemacht . Bei dr« Titel der ReblanSbekämpfuog wurde
die Forderung für die Anlage eines Schnitt wein¬
gar lens und einerRebeuveredluugSanstalt iu
Weinsberg anstandslos genehmigt. Minister v . Pischek
machte bei dieser Gelegenheit die Mitteilung , daß in den
nächsten Tagen ein Nachtragsetat erscheinen werde, iu wel¬
chem 340000 Mk. für Notstandsarbeiten in den
weinbautreibeudeu Bezirken gefordert werden.
BiS jetzt find 280000 Mk. als unverzinsliche Darlehen
ans die Dauer von 2 Jahre» an solche Weiogärtnrr zur
Verfügung gestellt worden, die vom letzten Fehlherbst be¬
sonders hart betroffen wurden. Die Rebruverrdluugsanstalt
werde so eingerichtet , daß sie jährlich 20000 veredelte
amerikanische Reben liefern könne ; sollte bei einem Writer-
umfichgreifen der Reblaus dieses Quantum nicht genügen,
dann müßte mau eben nach dem Schweizer System ver¬
fahren . Bei der Frage der Weinkootrolle wurde
darauf hiugewirseu, daß diese Kontrolle iu Württemberg



zu« Teil unter andere » Gesichtspunkte » betrieben werden
müsse, als in anderen Weiubaogegeoden des Reiches ; die
Zuckerung sei bet unseren rauheren Weinen eben in weit
höherem Maße nötig, als bei Rheinweinen usw . Das land-
wirtschaftliche Hauptfest fällt Heuer und im näch¬
sten Jahr aus, weil die Wanderausstellung der
Deutschen Landwir ts ch aftSg es rlls chaft im
nächsten Sommer in Cannstatt ftattfiadet. Eine An-
reguug deS Abg . Elsa-, daß auf eine Veredlung des Caan-
statt» Volksfestes hiugewirkt werden solle, führte zu keinen
praktischen Vorschlägen.' Lndwtgsönrg , 8 . März . Heute nachmittag 2 '/, Uhr
ist hier in der Metallwareufabrik Wagner v.
Keller Feuer auSgebrochen und zwar, wie ziem¬
lich sicher feststeht, infolge Nachlässigkeit eines Kaminfeger-
gehilfev . Lin Sädwestwivd trieb daS Feuer sofort über
das ganze etwa 70 Meter lange Hauptgebäude der Fabrik
und vernichtete zunächst den Dach stock , in dem sehr
große Mengen von fertiger und halbfertigrr Ware lagen.
Me Bemühungen der Feuerwehr, daS Feuer auf den Dach-
stock zu beschränken, waren erfolglos, sodaß auch der erste
Stock , in der Hauptsache ebenfalls mit Warenvorräten
belegt , zum großen Teil vernichtet wurde. Der Schaden
ist sehr beträchtlich, aber in der Hauptsache durch
Versicherung gedeckt. An der Versicherung find Basel,
Gotha und die WÜrttembergische Privatfeuerverficheruog
beteiligt . Der Betrieb soll in kürzester Zeit wieder ausge¬
nommen werden.

Aerschiedenes. Ja Stuttgart kam der 4—Sjährize
Knave des Etseudahuschaffners Geißelmoou unter eireu
Wagen der elektrischen Straßenbahn . ES wurden ihm beide
Beine abgefahren. — JaLustnau hat sich eine ältere ^
Frau, nachdem sie den Tod ihres ManueS in Amerika und
dessen letzte Grüße erfuhr, vergiftet . Die Leiche wurde von
Kindern bei einer Hütte gefunden . — Auf dem Bahnhof in ^
Neckars » ! « wurde früh Vs6 Uhr einem 16jährigen
Mädchen, das in eiuer Hrilbroaurr Fabrik beschäftigt ist,
vom Zug ein Fuß vollständig abgefahren . — ^
In Wurmberg OA. Maulbronn schlug nach einem kurzen -
Wortwechsel der Goldarbeiter Karl Merh seinem entfernten !
Verwandten Christian Meeh so tief ins Auge , daß dasselbe i
auSlief, was umso bedauerlicher ist , als der Verletzte j
daS andere Auge schon früher verloren hatte und nun s
ganz blind ist . Beide kamen von eiuer Hochzritsfeier -
in aagetrovkeoem Zustande.

!

* Kamöurg , 8. März . Die Direktion der Hamburg - !
Amerika - Ltnie hat eineHilfskasse zur Unter - ,
stützuug ihrer Arbeiter, insbesondere im Falle der -
Erkrankung von Familienmitgliedern, gegründet, und hat s
derselben einStiftungSkaPital von 200000 Mk. ;
überwiesen, mit der Zusicherung eines jährlichen Zu- !
schusseS . Der Aufwand der Gesellschaft für Wohlfahrts - '

riurichtuugeu überstieg im verflossenen Jahr 1 Million Mark.

Ausländisches.
* Hanger, 8. März . Einigen Notabeln der Beni-

Umras hat der Krirgsmivister Gebbas auf ibr- Unterwirf»
uugSanerbieteu geantwortet, daß er nur die Unterwerfung
des ganzen Stammes aourhmru könne und daß die Aus¬
lieferung Raisulis lebendig oder tot erfolgen müsse. !
Raisnli ist in östlicher Richtung geflüchtet . Nach den letz¬
ten Nachrichten hat dir Mahalla die Feindseligkeiten gegen ,
die Beui-Aros eröffnet . s

Allerlei. Für einen Schönheitsfehler, eine von einem
Hunde zerbissene Wange, bekam ein Mädchen vom Buodes-
gericht 6000 Fr. Entschädigung zugesprochen , dir der Eigen-
tämrr deS HuodeS za zahlen hat. — Ja Freiburg fand
man riueu Sonderling , den sog. „Baron Eavary" tot in

seiner Wohnung auf, die er allein mit seinen Kotzen Le-
wohnte. AlS mau dev Toten auffaud, hatten die Katzen,
welche mehrere Tage ohne Nahrung waren, den Kopf der
Leiche augefressev . — In den Wäldern von Schiers (Grau-
bündeu) wurden 6 tote verhungerte Hirsche aogetrvffen.
Die Bündner Regierung läßt dem Wild jetzt Futter streuen.
Dir Tier« kommen in die Nähe der Häuser.

Vermischtes.
Ao« der Seiseuiudustrie. In Anbetracht der im

Laufe der letzten 10 Moate um ca. 60 Prozent im Preise
gestiegenen Rohmaterialien sah sich die deutsche Seifen-
industrie gezwungen , die Seifenpreise zu erhöhen. Die kolos¬
sale Steigerung der wichtigsten Rohstoffe wie KokoSöl,
Palmkervöl , Talg, Cottonöl dürfte, laut Mitteilung von de- !
teiligter Seite fast ausschließlich auf den riesigen Verbrauch !
ihrer feineren Qualitäten zur Speisefettfabrikatiou zurück- /
zuführrn sein , wodurch dieses Produkt der Seifeuiodustrte
entzogen wird . Auch die Automobilindustrie, mit ihrem z
ganz enormen Bedarf an Gummi vom Ausland , hat die i
Plantagenarbritrr, durch höhere Lohnzahlung seiten- der !
Gammi-Plavtagenbefitzer, der Kokos - und Palmkervplaotage >
vielfach abspenstig oemackt und so indirekt au der Ver - !
teueruug der überseeischen Oele und Fette mitgewirkt. Eine j
wesentliche Rolle spielen auch die teuren Flrischpreise, sowie !
der Umstand , daß fast durchweg jauges, schlechtgemästetes Vieh i
zur Schlachtung kommt, das nur wenig , zumeist uuaus- s
giebiges Fett der Srifrc-industrie zuführt . — Es dürfte ?
deshalb nicht ausgeschlossen sein, daß garantiert reiue Kern - s
seifen, von höchstmöglichem Fettgehalt uud reellem Gewicht i
späterhin im Preise noch höher gestellt werden müssen , da i
laut tu- uud ausländischer Marktberichte die Aufwärts - i
bewegung der Rohstoffe noch gar nicht abzuseheu ist. -

* Die glückliche Hevurl von Werkiuge« zeigt au . . . j
„Glückwunsch verdeteo ." So ist im Laaenburger Kreis- ?
«od Lokalblatt zu lesen . j

8 Me Kpkrmstttvevpoeste verschwindet mehr und wehr. .
In Südhaunover haben verschiedene Polizeibehörden im!
Interesse der guten Sitten angeordnet, daß höchstens vier j
junge Mädchen ohne Beisein junger Burschen Spirmstube
halten dürfen.

KrtnWugei eines Spötters.
— ! ! —

Die Engländer tun sich leicht mit ihren Abrüstungs-
Predigten : sie haben die größte Flotte und eS kann ihnen
nur Recht sei» , wenn die anderen Länder aufhörrv , Schiffe
zu bauen . Das ist etwr geradeso , als ob beim Skatspirl
der glückliche Gewinner erklärt : „ So I Jetzt hören wir auf!
Jetzt Hab' ich genug gewonnen- I — Nein, lieber John
Bull, wir hören noch nichtauf! Fällt uns garnicht ein!
Wir habe» ja noch so schöne Trümpfe in der Hand , und
wenn Du auch beim , Spiel um den Erdball das größte
Aas — Pardon das höchste Aß hast , so haben wir Deut¬
schen doch die meisten Buben!

John Bull verdreht seine Augen mild
Und spricht aus gewichtigen Gründen:
Was rüstet Ihr Alle zum Krieg so wild?
Kommt , laßt uns den Frieden verkünden!

O nehmt Euch ein Beispiel an mir, Ihr Herrn,
Ich bin solch ein friedlicher Knabe,
Ich habe Euch Alle so lieb , so gern,
Und stehl' , wo ich kann , wie ein Rabe!

Baut keine Schiffe I Ich bitte Euch drum!
O schmiedet keine Komplotte!
Seid hübsch bescheiden und schwach und dumm
Und laßt mir die stärkste Flotte I

Und stellt Ihr Alle das Rüsten ein , -
Und ist es soweit gediehen,
Dann werde ich plötzlich so freundlich sein
Und nehm ' Euch die Kolonien.

Und haue Euch Allen die Jacke vull
Mit höhnischem Siegesgekrähe —
Das ist es nämlich , waSich , JohnBull,
Unter „ Frieden " und „ Eintracht " verstehe!

UnseremReichstag wäre freilich eine kleine „Friedens¬
bewegung" sehr zu wünsche» . Was die Herren Abgeordneten
sich dort für Liebenswürdigkeiten sagen , das geht wirklich
über die Hutschnur, und sogar meine Alte , die doch in der
Schule im Gardinenpredigt « Note I gehabt hat, könnte da
was lernen. Und daS hitzigste Gefecht kommt erst noch!
Nicht weniger als 77 Wahlprotrste find dem Reichstag zn-
gegaugeo, bei nickt weniger als 77 Wahlen soll also ge-
mogelt und beeinflußt worden sein. Na , Gottseidank, wird
auch hier die Suppe nicht so heiß gegessen, als sie gekocht
wird. Protestieren kann mau gegenjede Wahl , aber
ob 's was hilft?

Protestierenist das Beste,
Findet man etwas gemein.
Und so liefen Wahlproteste
Gleich sn gros im Reichstag ein.
Doch zu all dem Raisonnieren
Spricht zum Schluß das Schiedsgericht:
„Ja , man kann zwar protestieren,
Aber Keksen wird es nicht !"

* »
*

Meine Frau , die schimpft unsäglich,
Komm ' nach Hause ich zu spät.
Und sie protestiert fast täglich,
Daß es nicht so weiter geht.
Höre ich ihr Disputieren
Sage ich ihr kurz und schlicht:
„ Schatz , Du kannst zwar protestieren
Aber Helfen wird es nicht !"

*
»

*

Jährlich kommt zu Vater Meier
Wiederum der Storch in ' s Haus.
Wütend protestiert der Schreier:
„ Storch , setz endlich einmal aus ! "
Doch zu seinem Lamentieren
Lacht sein Weibchen nur und spricht:
„ Mann , Du kannst zwar protestieren,
Aber Helfen wird es nicht !"

Handel »rrd Verkehr.
* Wagokö , S. März . Die „ Köhlerei " ging um die Kaufsumme

von 31 Ovo Mk. in Besitz des Bierbrauers Seeger in Tumlingen über.
ff Hstelsheirn OA . Calw , 8 . März . Das alte renommierte

Gasthaus zum Adler hier ging heute um den Preis von 88 000 Mk-
auf Johannes Gehring , Metzger und Wirt hier , über.

ff Kork , 8. März . Das Gasthaus zur Blume hier , wurde
heute vom Landtagsabgeordneten des Bezirks Herrn Keßler um
13100 Mark gekauft , und wird demnächst (1. Mai ) von demselben
bezogen.

ff Stuttgart , 7. März . Für die Haltung der Börse in der ab¬
gelaufenen Berichtswoche war wieder die Lage des Geldmarktes aus¬
schlaggebend. Die starke Nachfrage nach Geld in Verbindung mit
einem Anziehen desPrivatdiskonts regte die Unternehmungslust stark
an , sodaß die Haltung der Börse durchweg sehr reserviert war . Schärft
Kursrückgänge in New -Aork traten als weiteres ungünstiges Moment
hinzu , sodaß die Steigerung der russischen Werte infolge der auf die
neue Duma gesetzten Hoffnungen ohne Einfluß blieb. Eine leichtere
Erhöhung trat am Schluß der Berichtswoche auf festeres New-
Aork ein.

ff Mlrn , 8. März . Zum hiesigen Frühjahrssaatfruchtmarkt waren
angemeldet : 516 Ztr . Roggen , 405 Ztr . Weizen , 4373 Ztr . Haber,
1077 Ztr . Gerste , 5119 Ztr . Kartoffel , 33ü Ztr . Wicken , 90 Ztr.
Esper , 189 Ztr . Erbsen , 90 Ztr - Ackerbohnen, 13 Ztr . Linsen,
970 Ztr . Klee. Als verkauft wurden gemeldet : 85 Ztr . Roggen zu
Mk . 10.70 bis 13 .50 , 49 Ztr . Weizen zu 10.30- 11.80 Mk ., 341 Ztr.
Haber (9.90- 13 Mk .,) 389 Ztr . Gerste (9.70- 13 Mk. ,) 311 Ztr.
Kartoffeln , (3.50— 8 Mk . ,) 16 Ztr . Wicken zu 10.50 Mk ., 3>/, Ztr.
Esper (17.50 - 18 Mk .,) 8 >/ - Ztr . Erbsen (11- 12 Mk . ,) 3 Ztr.
Ackerbohnen zu 10 Mk ., 9'/, Ztr . Linsen zu 10 Mk., 3 Ztr . Klee
zu 63 Mk . Der Gesamtumsatz belief sich auf 10755 Mk . gegen
9234 Mk . im Vorjahre.

Konkurse.
Theodor Terrier , Bohrer und Kramer in Oberiürkheim.

Jakob Schüle , Lederzurichter und Wirtschaftspächter Backnang.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lank, Altensteig.

M L - sef - ncht. A
Der Geizhalz bleibt im T ode karg:
Zween Blicke wirst er auf den Sarg,
Und tausend wirst er mit Entsetzen
Nach den mit Angst verwahrten Schätzen-

Geliert.

Das Zorsthaus im Teuselsgrund.
(Fortsetzung folgt.)

Der Inspektor blieb ernst uud ging nicht auf Breit-
schwertS Scherz ein, sondern fuhr ruhig fort:

.Wenn er aber rin Anarchist ist oder ein Nihilist, so
hat er gewiß nichts auf dem Kerbholz uud fühlt sich sicher. "

„Die Verbindung mit Wtvkrlmavu aber ist doch erwiesen ."
„ Ganz recht, Herr Doktor, er ist ein Verwandter Makel-

mauuS uud braucht deshalb noch nicht seine Ideen zu teilen ."
„ DaS ist doch höchst unwahrscheinlich ."
„Unwahrscheinlich ja, aber nicht unmöglich . . . Für

uns bleibt nur daS eine jetzt übrig , diesen russischen
Studenten aufs Genaueste zu observieren und alle die¬
jenigen, die mit ihm verkehren, unter Aufsicht zu stelle»,
ihre Namen, ihre Wohnungen zu ermitteln und wiederum
die Freunde seiner Freunde aaSznknvdschafte ». Dadurch
bekommen wir Licht über eine bestimmte Gruppe von
Menschen , unter denen wahrscheinlich eine Anzahl der
Mordbrüder sein wird. Das Lokal, in dem sie tagen, daS
finden wir daun leicht und aafhebeu können wir sie auch .

"
„Es wäre mir lieb , Herr Inspektor, wenn Sie die

Güte hätten, zunächst nichts in der Sache zu tan, sondern
mir alles zu überlasse » . Die Berliner Krimiualschntzlrute
kennt rin gewiegter Verbrecher auf hundert Schritt Distanz.
Ich werde mich in aller Rahe aus die Sache machen und
ich bitte Sie, weiter nicht- za tun, als mich unter Ob-
servatiou, zu stelle», damit, fall- ich irgendwo verschwinde,
Sie mir Hilfe senden können ."

„Abgemacht , Herr Doktor. Sie find ein so ausge¬
zeichneter Polizist, daß wir Ihnen ruhig die ganze Ange¬
legenheit überlassen könne» . Gefällt Ihne» der Man» , den
ich Ihnen am ersten Tage vttachierte ?"

„ Jawohl, er gefällt mir sehr gut.
"

„ Ec ist auch unser fähigster und tüchtigster Beamter,
er mag also auf Ihrer Spur bleiben.

Damit verabschiedete sich Breitschwert und ging nach
der Universität zurück, weil er aus dem Aumrldebuch
Solowiew 's festgestrllt hatte, daß er von sieben bis acht
rin philosophisches Kolleg hörte.

Pünktlich schritt er in den Hörsaol, prallte aber doch
zurück , als er neben Solowiew die schönen Augen Wiukrl-
manuS blitzen sah. Er selbst seukte den Blick sofortzur Erde und
machte einen weiten Bogen um den Platz deS Gesuchte».

Geduldig hörte der freiwillige Polizist , was der Ge¬
lehrte vom Katheder seinen Schülern mitznteilen hatte und
es kamen ihm die schönen Zeiten in die Erinnerung , wo
er selbst noch die Bänke der Hörsäle gedrückt hatte, um
sich in die Geheimnisse der Jurisprudenz eiuweiheu zu
lassen . Wie hatte sich doch alles geändert seitdem. Zwar
war er nie von seinem Stadium abgegaugeu und immer
ei» Jünger des Rechts geblieben , aber doch ganz ander-,
als die Meinung deS jugendlichen Studenten gewesen war.
Nicht zu richten war seines Amtes heute, sondern daS
Verbrechen aufzuspüre » , die geheimen Schlupfwinkel mensch¬
licher Schlechtigkeit za entdecke » .

Die Stande war vorüber, alle- erhob sich uud drängte
nach dem Ausgang uud es kostete Breitschwert einige Mühe
seine beiden Freunde , wie er sie ironisch im stillen nannte,
im Ange za behalten. Diesmal gingen sie gleich nach
Hanse und es wäre nun ein Leichtes gewesen, Wiukelmann
zu verhaften. DaS aber tat Breitschwert nicht, sondern er
postierte seinen Kriminals chntzmaon in einem gegenüber¬
liegenden Bäckerladen uud ließ das Hans scharf bewachen,

indes er sich von neuem nach der Polizei begab, um seine
Entdeckung bekannt zu geben ."

In der Ziegelgasse, ganz nahe au den Hauptver¬
kehrsadern Berlins, ist ein schmales HauS , dessen Gruud-

> mauern aus dem Anfang des vorigen Jahrhunderts stammen,
dessen Stockwerke aber je »ach den Bedürfnissen einS nach

i dem andern aufgesetzt find . Ja dem Hause wohnen hanpt-
! sächlich Studenten , so daß mau ihm scherzhaft den Namen
^ die lateinische Kaserne gegeben hat. Seit einigen Tagen
! wird dieses HauS ganz vorsichtig von der Polizei beo-

dachtet uud Breitschwert ist als verspäteter Student gleich-
i falls in e' n Chambre garni der dritten Etage eingezogeu.

Ja dieser Studentenkaserne iß es durchaus nicht auf-
- fällig, daß sich zehn biS zwölf Masevsöhne entweder zn ge-

« einsamem Trinkgelage oder zu gemeinsamer Arbeit in der
! Bude eines Kommilitonen versammeln. Nur Breitschwert
i ist eS aafgefalleo, weil gerade Wiukelmann und Solowiew
j einen Freund in diesem Studenten quartier besuchen. Er
! hat eS deshalb für nötig gehalten, diesem Freund ziemlich

nahe zu sein und Abend für Abend, Nacht für Nacht liegt
er aus der Lauer, ob etwas Verdächtiges in dem Stockwerk

- unter ihm vorgeht. Er kennt die Bauart des Hauses ganz
l genau und weiß , daß nur ein Eingang existiert . Er weiß,
i daß, wenn seine Kombination richtig ist, er die ganze

Bande mit einem Schlage aufheben kau», aber er weiß auch
daß die alleräußerste Vorsicht geboteu ist, um die gefähr¬
lichen Duukelmäuuer nicht zu warueu.

! Er beobachtet immerzu uud der Chef der politischen
- Polizei wird schon ungeduldig , denn Breitschwert ist bereit-
, eine Woche in Berlin und es iß nichts geschehen. WaS
^ so laoge dauert , sagt sich der Inspektor, geht meistens schief , denn
- allzu lauge Beobachtungenmüssen dem Beobachtetencmffalleu.

(Schluß folgt.)



Werneck.
Fnhririr-Arrktisn.

Mittwoch, den 13. ds. Mts.
von vormittag - 8 Uhr an

kommt die Fahrnis des verstorbenenFrei¬
herr « Karl v. Gülttinge« in seiner
Wohnung (unteres Schloß ) gegen Barzahlung
zur öffentlichen Versteigerung.

Kaufsliedhaber find eiogeladeo.
StadtschntthAmtn»«rr.

Hochdorf.
Jagd -Verpachtung.

Am Samstag, de« 1K. März
nachmittag - S Uhr

wird die der hief . Gemeinde , sowie dir der Teil»
gemeinde Tcherubach zvsteheude Jagd vom 1.
April 1807 aufhief . Rathaus wieder auf mehrere

Jahre vcrpachtet.
Den 6 . März 1907.

SHrrtttz . Amt r
Schaible.

Lluidl». Wrksuneiii KgO.
Hauptversammlung

Sonntag, den 17 . März lS«7
nachm. Vi-3 Uhr

im Gasthaus zur Souue i« Haiterdach.
Lagessvdirrrirs:

Bortrag des Herrn G irtenivspektorsSchweiubez von Hohen¬
heim über Erwerbsobstba « , Obstverwertuug «ud Brereu-
odstdau.
Die Bereiuswittzlieder, die Baumwärter drS Bezirks, die Mitglieder

des Odstbauvrreios und sonstige Personen , welche sich für gen . Thema
interessieren find zu recht zahlreichem Besuche frenvdl . riugeladev.

Nagold , den 9 . März 1907.
Dev Wereinsvorstand:

Regier»» gsrat Ritter.

Kekauntmachung.
Der Ausschuß des taudw . BezirkSvereius Nagold hat

beschlossen, mit dem heurigenAbtrieb vo« der Juugviehweide tu
Unterschwandorf eine Juugvikhprämieruug zu verbinde» , zu welcher
auch Tiere vo» Mitgliedern der Biehzuchtgevossenschaft , welche nicht auf
der Weide waren, zugelassea werden.

Hievon wird den Joteresfenteu jetzt schon . Mitteilung gemacht.
Nagold, den 5 . März 1907.

Der Vorstand des ldw. Bez Vereins:
Reg .-Rat Ritter.

Fertige Schürzen
- m» aller Art
für Kinder «nd Erwachsene

empfiehlt in Dchp- reichhaltigster Auswahl äußerst Sistig "WK
O . rr . H -uts UnsLEolssr

Fritz Arrhler Zr.

A l t e n st e i g.
Am kommenden Souutag , de«

10 . ds. Mts.
Dunde-
borfe

wozu freuudl. einladet
I . Seeger z. Ochsen.
Alteusteig.

I». MalMme
„ Torsmelasse
„ Kraftfntter-

melasie
„ Blntmelasse
„ Leinmehl

Mohnmehl
Kleischsnttermehl

pp
Marke «ud L

„ Taljleckrollen
„ SlhwniikwMlskr
in Paketen tn stets frischer und höchst-
prozentiger Qualität billigst bei

G. Schneider
Banwaterialiev -Geschäft.

A 1 t e n st e t g.
Selbstgemachte

Giernndrt«
sowieGriesmehl

empfiehlt bestens
Karl Tteeb , Bäckerei.

Alteusteig.
Cr 188 bis ISO Zeutuer

gut eiugebrachtes Ackerfutter
hat ze verkaufen

I . Schwarz
Bäcker uvd Wirt.

Altevsteig.
C '.ika 30 Ztr.

Gehmd
hat zu verkaufen

I . Seeger z. Ochsen.

UM' vis Ausnaiimsprütung "GW
in ckis Vorlrlusss Lackst um

OsLQsrstss , ÜSL 14 . Lckckrs
von vormittags 9 Ubr an statt.

^awsIäullAsa siack ua äoa Ilatsrrisiolillstsll su riodtso.
stltonsteig, cksa 8 . IlürL 1907.

Voi'Zlekel'smt llkl' l-slein- unä kealsokule:
ObsrprÜ2Sptor 2immor.

Die Wsmg der LehklM
1» Schulfächer«

findet
» V Freitag, de» IS . März -Wg

Auswärtige 2 Uhr
Hiesige 4 Uhr

imuutere « GchulhauS statt.
Aumelduug vis Moutag 11. ds bei Uuterzeichuetem.« ttkusteis , 8 . März 1907.

Sch«Imßa»r KremiUtt.

JeMe FriedmtzchWoft!
Dienstag , de« IS. Mär;

abends 8 Uhr
im Saale des Gasthofs zum grünen Baum in Alteusteig

— öffentlicher Vortrag —
vonAich. Feldhaus über:
„Me 2 . Haager Kaisen»; «ad -er Kaaderatt des

2 . Teil:
Matiaae« ms „Das rste Mm"

Von L. Audrejrw
Jedermann , Damen uvd Herren find frenvdl. eiogeladeo

Eintritt frei!

Alrenflrlg- Dorf.
Co . SV Zeutuer gcteingrbrachtrSAckerben

hat zu verkanfeu
Johs . Walz

Schneider.

Vsvsietzt
beim Einkäufe von Malzkaffee ! — Es wird heut¬
zutage dem Publikum vielerlei als „ Malzkaffee " an-
geboten ! Nur der echte „ Kathreiner", in geschloffenem
Paket in seiner bekannten Ausstattung mit Bild, Namen
und Unterschriftdes Pfarrers Kneipp als Schutzmarke und
der Firma „ Kathretner's Malzkaffee -Fabriken"

, ist das
von den Aerzten empfohlene vollkommene Getränk ! - -

Also beim Einkäufe

Vorsicht!

AI t e n st e t g.
Unterzeichneter hat in der innere»

Reute 1 Morgen

wiese
sowie l '/s Viertel Baufeld auf
ein oder mehrere Jahre

zu verpachten.
Gottfried Schilttug.

Ein kleineres

T irgis
hat bis 1 . April oder später zu
Vermiete« derHvige.

Altevsteig.
Ein tüchtiger

FÄnsbron«.
Heu-, Stroh , Kartoffel -, Kohl-
rabe« «ud Fahrnis-Uerkauf.

Am lliensiag , äen12 Mrr -Mg
(alfo nicht 19. März)

vormittags vo« 10 Uhr ab
verkaufe ich Wege» Wegzug:

ca . 80 Zentner He«
„ 50 „ Haber- und Roggenstroh
„ 20 „ Kartoffel
„ 600 Kohlraben

ferner
1 Rübenmühle , 2 aufgemachte Letterwage« , 1
starken MännerSchlitte«, 1 eiserneEgge, 3 Kühe,
1 Pstng , 2 Paar Ochfengefchirre , Kette« «nd
sonstiges Feldgeräte.

Hiezu ladet Liebhaber freuudlichst ein
Konrad Vürkle.

kauu sofort rintreteu bet
Schmied Wallraff.

W t l d b a d.
Ein fleißiger

Aausknecht
der 4 Kühe zu besorgen hat, wo¬
möglich auSmelkeu kauu, sowie eine

tüchtige Magd
bei gutem Lohn zu baldigem Ein¬
tritt g es acht.

Kr. Treiber
Gasthaus zum Wiodhof.

Iselsbevs.
Wegen Anfgebuvg der Gemeinschaft verkaufen die Unterzeichnetenam Mittwoch , den 13 . ds. Mts.

«achmittags 2 Uhrim Gasthau- zur Liude tu Erzgrube
k L» 24 »r IS qM gut bestockten

im Hardtberg Markuug Göttelfiuge« an den Meistbietenden . Bei
annehmbarem Angebot erfolgt der Zuschlag sofort.

Liebhaber fisd eiugeladrn.
Jakob Schaible
Johannes Wnrster.

NdEiserne Hanshaltnngsbackösen<K

Earl Ackermauu . AltcNstcig
dL-

Schlosserei «ud Herdgeschäft *r
« > Transportable WaschkesselV



Skterrstttg.

Danksagung.
Für die viele» Beweise herzl . Teilnahme

bei dem schwere» Verluste unserer liebest un¬
vergeßlichen Gattin und Mattei ' '

Katharine Günthner
sowie «für die vieles Blameuspenden nnd für die
zahlreiche Begleitung von Nah und Fern zu
lhrer letzte« Ruhestätte sagen herzlichen Dank

die trauernde» Werdliedeaen.

Wir machen düt Herren Landwirte» von hier und

Umgebung die HSfl . Mitteilung, daß wir heute dem Herrn

Paul Wallrafi in Attenfteig
den Berkauf unserer sämtlichen '

iaudwirtschaslllchen Maschilleu und
« mm Transmisfiollen « MW

üönwagikk' haben uqd bitten wir demselben recht
'

belang¬
reiche ^ r̂ trcsge zu überweise«.

Unter Zusicherung raschester und billigster Bedienung
zeichnen wir

Hochachtungsvoll
Earrlgauer Maschinenfabrik

Blcsfing, Votteler L Cie.

« NE ««,.

Wichtig für Konfirmanden!
Es werden noch einige intelligente

Mlim M

A lt « usteig.

Is. Thomasmehl
„ Kainlt « s
„ Kttocheamehl
„ Düagerkalk

Feldergips
„ Torfftreu
„ Torfmall
«ater Garantie billigstbei

G S ^hner - eP
B « rmateriattev°G «schäft.

kiaok

LmkniiS
von

MLMTIZN
mit 1200 ton8 gro88sn ' voppsl-
8olirLudön Dampfern lisr

llr8tl<la88ige 8okifie . — Iilä88ige
?rei8ö — Vorrüglioiis Verpflegung.
— kbiakrtsn « öokentliok 8am8tag8
naok HIevrVorlt — I4tügigIMtveovH8
nach piiüLlielpkia.

Auekunkt beim Lgenten
!/V. kieköp, Üitsn8teig

Iisrl88tre88e.

GröWbach-Böststgeu.

achttGHMättttK.
Zur Feiest unsrer ehelichen

' ^ eNstdung beehren wir uns

Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag , de« 12 . März dS . IS.

i« das Gasthaus zum „Löwe«" i« Grömdach
freuudlichst etuzuladen.

LWim Schader
Tochter deS

Jakob Schaber , Bauers
. io Bösiugev. .

StaatsftraAuMrter
Sohn des David Reutschler
Straßeowärters in Grömbach.

Kirchgaug um 11 Phr i« Gxömbach
Wir bitte « dies statt jeder befoudere«
Eiuladuug eutgegeuuehme « zu Walles

angenommen unter günstigen Bedingungen.
Anmeldungen werden ans dem Kontor entgegen

genommen.

sparen Grld mit
ikerisev s LLiti - evinetzk
und . gebe» damit Ihrem Liebling
das Beste.

IxinclSr > m6k>^ did !- ^
! ! F>ie Kinder gedeihe« prächtig ! !
Bester Ersatz für Muttermilch . Aerzt-
lich ei Probt . Verhütet u ^ d beseitigt
ZSrechdNrchfall, Piarrhse , Darm-
Katarrh . Dosen 43 und 90 Pfg.

Zu baden bei:
Fr . Flais , Altessteig.

Gemüse- and Hlnmeafamea
„Marke St -ru"

VS « tzsvVSVV « ss « den
empfiehlt in bekannt großer Auswahl

Karl Hentzler Witwe.

von

H 18 . llsati8t ^
*D au äsr L .itsu 8tsiA 6 r3 tr» 88s U-

^ SxrsvksbrrsLäsia jsclsr » ^ » 8 - EWK ^

^ 2 aiinopel'kljionön,kün8l>.2 klknei'8a1r,Plomben eio . U*

l n >

uamevtlich schövr verschütte

Fichten , Forchen nnd Meltztnnnvn
sowie alle anderen Sorten

Undel- nnd KandholAamr«
empfiehlt

OK . Ovtzxli«, Nagold
AorstbauSfchulr « «ud Samrnhaudluuq.

VserrVesz « r ^ « ir zrr Diettfte « .

Ca IM 'Zentner

verkauft (auch in kleineren Partien)
, Martin Koch

_ Möbelschreiurrei , N agold.
Aochfeirres garantiert reine » echtes
« -MgakisH-skrUsches - -

SehrV < r « ef ^hnr «rlz , ,
feinstem Griebengeschmack in emaill. Blechgefäffen als -t-

Kstner
Maghsse» "
Schwenkkestek S
WgschSffet -
SaFqrtopf 8

s20 —36Pfd. Sv-
15-20-35.
30-40-60 .
15-30-50. sv
20 —40 .

sowie in 10 Pfd .-Dosea
6.20 geg. Nach «, od . Vorschuß

In Holzzeb . PrriSl . z. Dienst.
W . Benrle » jr.

Kirchhekm-Te» 295 <Wkrtt .)

Aleke Auerkeudnligsschreive« !

Alien ft

Lehrlings
Gefach.

Einen kräftigen Jungen , welcher
Lust hat , daS Schuhmacherhaud-
werk zu erlernen, nimmt unter
günstige » Bedingungen in die Lehre

Daniel Walt ) Schuhmacher.
Igels der g.

Ein tüchtiger , nüchterner

Oekonomir-
knrcht

der jedem Geschäft vorst<hen kann,
wird gegen hohes Lohn gesucht nnd
kann sofort eintreten bei

Johannes Wurster.

Lehrlings
Gesuch.

Ein wohlerzogener kräftiger Junge
findet ip ejnem größeren,aah^ ättigeu
Knfergeschäft bei solidem süchtigem
Meister unter günstigen Bedingungen
gute Lehrstelle.

Nähere Auskunft erteilt die
Red. ds . Bl.

r A l t e u st e i
Ein tüchtiger

> Z

WW-

kein
besseres

Hausmittel

Heiserkeit , Katarrh, Verschleimung,
Influenza oder Krampshusten rc. als

Lgrl ftjj 's allein echte„ ui r» Spitzwegerich

3i- u8tlionbon8
Nur echt in Paketen ^ 1p und 30 ^
mit dem Namen Karl Will zu haben
tu Alteustrig ber C . W . Lutz
ch Ebhause « bei Th . Rall
m Älmlnersfeld der I . « .
Brau « upd Exust Schaich.

Alteustrig.
Einen großen

Düngerhaufen
auf der Farresw ese, sowie

Ställdong
fürHauSpärtkn hat zu verkaufen

Christoph « ühler.
Ein leichtes -

Einsplinuer-Chaislr
Hst sehr billig aus Auftrag za
verkaufen

der Obige.

Notiztafel.
Am DonuerStag den 21. März

kommen auS dem Gemeindrwald
Ostelsheim Abt. GaiSstaig, Pfaffen^
tzrund und Fiustermüoz zum Berkauf:
128 St . Wagner -, Bau - und Küfer
eichen, 4-^-40 na lang , 19—56 vna
Durch« ., 2 Rotbuchen, 1 Weißbuche,
1 Birke und 39 St ^ 7— 12 m lange
scheue Stangen . Auszüge find bei
Waldm . Sautter zy bestellen . , Za-
sämmevkuust iaorgens O^/zÄhr beim
Rathaus.

kann sofort oder in 8 Tagen ein-
treies . Ebenso wird wegen Er-
kcaskung meiner Frau eis tüchtige-

Mädchen
nicht unter 16 Jahren gesucht von

A H -Hr.
Berurck.

Unterzeichneter verkauft am
Moutag , de« 11. ds Mts.
mittags 1 Uhr einen Warf starke

Milch,
fchweinr

Chr . Wett.
Zirka 2V Ztr . mit Pflege! gc-

troschrnes

Haderstroh
gibt ab

der Obige.

Kirchliche Rachrichte»
Souutag , 10 . März . -/. lOUHr

Predigt : Leidensgeschichte fl.
Schluß s Lied : - 181 . ^ 2 Uhr
Gesangsgottesdirsst ^zur Gedächt¬
nisfeier des Liederdichters Päfll
Gerhard . Dienstag 2 Uhr Mis¬
sionskranz. Mittwoch ab . 1/28 Uhr
Bibelstnnde km Saal der Ge-
meivschaft ,

''

I « der . Geweiufchaft fällt die
SonutagnachmittagS - Bibelstunde
aus.

Gestorbeue.
Nagold : Eugen Strenger . .
Trossingen : Anna HohnerWiv . , geb .Hohner.
Gpaichingen : Ludwig Nagel , Oberamts¬

pfleger und Oberamtssparkasster, 67 I.
Stuttgart : Theodor Lenckner , Dekan a. D . ,

60 Jahre.
Heilbronn : Albert Reuther , Kirchenpfleger.

Methodisteu -Gemeiude.
Sonntag , Porp». 9 '/s Uhr Predigt.

12 Uhr Sonntags schule, nachm.
4 Uhr Predigt , DonuerStag ab.
8 Uhr Bibelstuude. L'

Hiezu „Der Sonntags -Gast " Nr. 10.
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